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Bekanntmachungen.
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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe
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Der freie Eintritt ist für heilte aufgehoben

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä, ist verboten.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle . Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.
Die Umbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-

änder n n g zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.

Ein Legendenspiel in drei Aufzügen von  Wilhelm Schmidtbonn.  Bühnenmusik von Ejnar Nilson

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Personen:

Auf dem Lande . In Jerusalem.
Joa , der Vater Josef Mark , Abja, eine Herbergswirtin . . Margarete Pix.
Elisa , die Mutter Marie Frauendorfer . Kis , ihre Tochter Hedwig Holm.
Gaal , der ältere Sohn . . . Otto Hertel. Seth , ein Juweleuhändler . . Ernst Glässer.
Jether , der jüngere Sohn . . Reiuhold Lütjohann . Keuan Hermann Benedict,
Manoah , die Freundin Jethers Lina Carstens . Gomer Paul Gemmecke,

Korah , der Freund Jethers . Felix Baumbach . Madai Freunde Jethers Hugo Höcker.
Chus , ein alter Hirt . . . . Wilhelm Wassermann . Put Ewald Schindler.
Heuoch, der Bruder des Vaters Karl Dapper . Sabta Max Schneider.

Hirten, Weiubergarbeiter , Knechte, Mägde . Diener . Tünzerinneu,

Krank:  Beatrice Laner-Kottlar, Max Büttner,
Beurlaubt:  Marie Mosel-Tomschik.

Spielplan.
Sonntag, den 1. März : Nachmittags  2  Uhr:  37,  Vorstellung außer Abonnement,

Ermäßigte Preise.  Charleys Tante. (2 JL)
Abends  7  Uhr:  10.  B.  Lakme.  Ansang  7  Uhr . (6 JC)

Montag, den 2. März:  41 . A . Die Schmetterlings ?chlacht.  Anfang Uhr
(4: zjfh)

Die neue Dekoration im ersten und dritten Akte ist vou Albert Wolf entworfen und ausgeführt,

Der Tauz im zweiten Akte ist von Paula Allegri - Bayz einstudiert und wird vou Josefiue Ratgeber und
sieben Tänzerinnen ausgeführt.

Größere Pause nach dem zweiten Akte (etwa 8 40)

' Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 3 Uhr.

Tageskasse von 9 bis 1 Uhr —° Hanpteingang

Abendkasse von  7  Uhr an.

Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchöruckere' . Karlsruhe. Nachdruck verboten
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